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der Bucheggberg/ Viel, das Ergucl, der

Tessenberg, Ncueiisiadt u. das Seeland. 140000.

VII. Das Departement des Hauenstcins. Arau.

Svlothurn: Jenseits der Aare, Baselgebiet,

Frikthal und Aargau, Luggern. 180000.

VIII. Das Departement der Limmat. Zürich.

Zürich, Baden (ohne Luggern), und die

freyen Aemter. 220000.

IX. Das Departement der Thnr. St. Gallen.

Thurgäu, die alt St. Gallischen Lande, und

das untere Rheinthal. 130000.
X. Das Departement der Sitter. Lichtensteig.

Appcnzell, Toggenburg, das obere Rhein-

thal, Werdenberg, Sax, Azmvvs, Gaster,
Ujnach und Glarus. 150000.

XI. Das Departement des Rheins. Chur.
Bündten (ohne Misvx, Galanka und Pu-
schiavo) und Sargans. 150000.

XII. Das Departement der Adda. Sondrio.
Veltlin, Eleven, Worms, Puschiavoic. 110000.

Transport 7,18000.

Sum. 1,798000.

O r d n u n g 6 V 0 r s ch r i f t
für die Versammlung der Wahlmänner des Cantons

Zürich, zu Ermählung der Deputirten irr die gc-

sctzgebenden Räthe der helvetischen Republik.

Ort und Zeit.
1. Samtliche ordnungsmäßig durch die Versammlung

des ganzen Cantons gewählten Wahlmänner werde» Sonn-
tags, den neu April, Mvrgens um 8 Uhr, in der hiesigen
Kirche zu St. Peter zusammentreten.

2. Die sämtlichen Mitgliede, vertheilen sich in der un-
teren Kirche auf die da befindlichen Bänke der linken Kirch-
Hälfte und lasten die sogenannten Männerstühle ledig.

Präsidium und Secretariat.
3. Beym Zusammentritt des Wahlcorps wird dcr Präsi-

dent der Cantonsversammlung die Sitzung eröffnen, diese

Ordnungs-Vorschrist verlesen, und sogleich eine»
Präsidenten, einen Viee-Präsidenten und vier Schreiber
aus der Mitte dcr Wahlmänner erwählen lassen.

4- Diese Wahlen geschehen einzeln, durch öffentlichen
Namensaufruf, und wenn mehrere Personen zu einer Stelle
genennt werden, so wird die Stimmenmehrheit durch
Handeaufheben erhalten.

5. Den vier erwählten Schreibern werden die vier

Secretarien dcr Cantonsversammlung für dießmal als
Gehülfen beygegeben.

Vollmachten und deren Untersuchung.
6. Die Secretarien schreiten hierauf zur Untersuchung

der Vollmachten dcr Wahlmänner, auf folgende Weise:
7. Zween aus ihnen habe», unter sich abwechselnd, die

einzelnen Gemeinden des Cantons, nach alphabetischer
Ordnung, aufzurufen; z. B. „Altstättcn — die Wahl-
männer dieser Gemeinde treten mit ihrer Vollmacht hervor."

8. Die hervortretenden Wahlmänner übergeben dem
dritten und vierten Secretair ihre Vollmachten, welche
von diesen gelesen werden.

9. Nach Richtigbefinden übergeben sie solche dem
fünften und sechsten Secretair, die die Namen der Wahl-
männer schriftlich verzeichnen und die Listen derselben
sormiren.

10. Der siebente und achte Secretair, unter sich ab-
wechselnd, haben — nachdem dieses geschehen seyn wird —
laut auszurufen : „ N. N. u. s. f. sind die richtig befun-
denen Wahlmänner der Gemeinde Alkstätten u. s. w.

ix. Die auf diese Art richtig befundenen Wahlmänner
begeben sich in die Bänke der rechten — bis dahin leeren
Kirchhälfre; so daß, nach beendigter Vollmachten-Unter-
suchung, die linke Hälfte der Bänke leer geworden, und
alle auf die rechte übergetreten sind.

12. Nach beendigter Vollmachten-Untersuchung schließen
die Secretarien ihre Listen, zählen die Zahl aller Wahl-
männer zur Summe, und machen dieselbe der Versamm-
lung laut bekannt.

Wahl-Eid.
13. Wenn das obige geschehen ist, so werden die Wahl-

männer, bevor zu den Wahlen geschritten wird, folgenden
Eid schwören: „Ich bezeuge vor dem allwissenden Gott,
„daß ich meine Stimme, als ein freyer Mann, nur dem-

„jcnigcn geben werde, dtn Rechtschaffenheit und Talente,
„nach meinem beßten Wissen und Gewissen, zu den zu
„besetzenden wichtigen Posten würdig machen, und daß

„ich darum keine Mieth und Gaben, weder genommen
„habe, »och nehmen werde. — Das bezeuge ich, ss

„wahr mir Gott helfe "
14. Dieser Eid wird vom Präsidio auf die gewohnte

Weise abgenommen und zugleich auch selbst geleistet werden.

Stellen so zu besetzen.
15. Die Stellen, welche dermalen von dem Wahlcorps

zu besetzen sind, sind folgende :

1) Die 12 Deputieren für das gesetzgebende Corps;
nämlich - 4 Glieder in den Senat und 8 Glieder in den
großen Rath.

2) Die 6 Suppléante» in das gesetzgebende Corps.

Wahlfähig c.
16. Zu diesen Stelle» können Stadt - und Landbürqer,

die selbst Wahlmänner sind, oder solche, die es nicht sind,
gewählt werden, gemäß der Constitution, und in Folge
eines ihrer eisten GrundsätzeDaß für jede Stelle im
Staate der Beßtc und Würdigste aus dem ganzen Volke
solle gewählt werden können.



Glieder in den Senat.
17. Um in den Senat erwählt werden zu kennen, muß

man ein stimmfähiger Stadt- oder Landbürger, und cnt-
weder verheyrarhet oder es gewcseu seyn, auch das Alter
von zo Jahren erreicht haben, zufolge § 38 der Cousiirution.

Glieder in den großen Rath.
18. In den große» Rath können erwählt werden, die-

jenigeu stimmfähigen Stadt - und Landbürger, welche das

23. Jahr zurückgelegt haben, nach ^ 42 der Constitution.

S u p p l ê a n t e n.
19. Die Suppléante» treten an die Stelle, der durch

Tod, Dnnissiou u. s. w. abgehenden Räthe. — Es sollen
demnach 2 gewählt werden, welche die im 17. § ange-
gebeneu Eigenschaften der Glieder für den Senat, und 4,
weiche die im 13. § enthaltenen Eigenschaften der Glieder
des großen Raths besitzen.

Art der Wahl.
20. Die Art der Wahl der Depunrten ins gesetzgebende

Corps und ihrer Suppléante», geschieht zufolge des § 35
der Cv 'stitutivii auf folgende Weise.

21. Es wird in einen Sack eine den Wahlmännern
gleiche Anzahl gedruckter Billets gelegt; aus der halben

Zahl dc> selben stehen die Worte: Rechte Seite; aus
der andern halben Zahl der Billets : L1 » k e S e ite.

^

22. Die Wahlmänner treten reihenweise nacy den B ui-
ken hervor; jeder zieht ein Billet, und diejenigen so B.llctö
ziehen, auf denen es heißt: Linke Seite, die begeoeu

sich aus die Bänke der linken Kirchhälsre; die so Billets
ziehen mit der Aufschrift : Rechte Seile, auf die der

rechte».
23. Bis nach Vollendung aller Wahlen behalten die

Wahlmäniier diese Billets, und sie dienen ihnen, so oft sie

etwa die Kilchc verlassen, beym Wiederkommen als Ein-
laß-Billets.

24. Sind die Wahlmanner in zwey gleiche Halsten
getheilt, so ruft der Präsident irgend einen Wahlmann
aus, aus einem Beutel, in welchem eine weisst cmd eine

farbigte Kugel sch befinden, die eine herauszuziehen.

2Z. Wird die weisst Kugel ausgezogen, so handle
Hälfte der Wahlmanner auf der rechten Se,le den Vor-
schlag zu machen; die linke aus dem Vorschlag zu wähle..;
und umgekehrt wann die farbigte Kugel ausgezogen wird.

26. Das Bureau (Präsidium und Secretariat) in so

weit cs aus Wahlmännern besieht, theilt sich ebenfalls in

zwey gleiche Hälfte», deren rechte mit der rechten Kirch-
halste, die linke mit der linke» stimmgebenb ist.

27. Das in dem 24. und 25 §. beschriebet Lvosz-chen

für Vorschlag und endliche Wahl, wirb bey jeder Wahl
wiederholt.

W a hlv 0 r fchlag.
28. Fur jede Ernennung, hat diejenige Wahlmanner-

Hälfte, so den Vorschlag zu thun, drey Wahlfähige vor-

zuschlagen.
29. Der Vorschlag geschieht durch freye öffentliche

Namsung, wozu der Präsident ein Mitglied ausruft, wor-

auf dann Bänleweis gefragt wird.

V
30. Die Namser sollen unbezweisclt wissen, daß die

von ihnen vorgeschlagnen Personen, das zu den Stellen
zu welchen sie vorgeschlagen worden, in §. 17. und 18. an-
gegebene Alter haben.

31. Die Genamseten, wenn sie in der Versammlung sind,
trcttcn persönlich und allein in den Ausstand.

32. Werden mehr als drey Personen geuamset, so wird
das einfache geheime Mehr durch Pfcniiiglegcn vorgcnom-
men, und die drey, die die meisten Stimmen haben, sind

zur endlichen Wahl vorgeschlagen.
33. D>e Personen der drey Vorgcschlagnen, wann sie

gegenwärtig waren, bleiben nun allein im Ausstand; wer
sonst während der Vorschlagswahl sich im Ausstand befand,
kehrt in die Versammlung zurück.

Endliche Wahl.
34. Die zur endlichen Wahl bestimmte Hälfte der Wahl-

männer, wählt nun aus den drey Vorgeschlagnen Einen.
35. Die Wahl geschieht durch das absolute geheime

Mehr, so daß der Gewählte wenigstens eine Stimme mehr
als die Hälfte der Stimmgebendcn zählen muß.

36. Wird die absolute Stimmenmehrheit beym ersten-
mal für keinen erhalten, so wird das Mehr zum zweyten-
mal aufgenommen, wo dann allfällig auch die relative
Stimmenmehrheit entscheiden kann.

37. Wo sich bey einem vorzunehmenden Mehr ein Stich
zeigen sollte, da sollte derselbe durch das Lovs e»tfchieden
werden.

Allg e m e i u e V e st i m m u n g c n.
38. Nach vollendeter erster Wahl, wird der Vorschlag

zur zweyten auf gleiche Weise angefangen und so forcge-

fahren, bis zu Ende aller Wahlen
39. Zuerst werben gewählt, die Glieder in den Senat;

hierauf die in den großen Rath; dann die Suppléante» in

den Senat; endlich die Suppléante» in den großen Rath.
40. Keiner der genamser wird und anwesend ist, soll —

hauprsächl ch um Zeitgewinns willen — kürzer ober weit-
läufiger die Wahl abbitten oder förmlich ablehnen mögen,
indem kein Gewählter zur Annahme gezwungen werden kann.

41. Ein Gewählter, c er anwesend ist, soll aus gleichem

Grund keine Danrausserungen thu» dürfen; es wird ihm
auch die auf ihn gefallne Wahl nicht förmlich dnrchs Prä-
sidium eröffnet — sondern nach jeder brei.diatcr Wahl-
sitzung wlrd das Secretariat den gewählten Anwesenden

oder Abwesenden eine vorläufige Dénommât.vns-Arle zu-

stellen.

42. Ein Gewählter, der etwa die Wahl nicht annehmen

onrde, soll das nicht i» der Versammlung der Wahlmän-

»er, oder während der Wahlen, sondern erst nach vol-

lendcten Wahlen, Mittwochs d.n 4. Apr.ll, Vormittags
zwischen 10 urd 12, zu Hanl en des Präsicc, ten der Wahl-
versammln»», der in diesen Stunden Mit dem Secretariat
auf dem Rathhaus sich befinden wird, thu» nirgen.

43. An die Stelle solcher alflllligAdtreitcndci, kommen

oie Suppieanren in der Re.he, w.c sie sind gewählt worden.

Also angenommen und b. chiosscn von der

Zür ch e r i schc n C a n t 0 n s v e r s a m m lung
Donnerstags, am -z. Merz »798.
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